
Formblatt U3: 
Umwelterklärung für die Vorprüfung gemäß § 7 UVPG oder gemäß § 9 i. V. m § 7 UVPG 
sowie zur Notwendigkeit sonstiger umweltfachlicher Unterlagen 

Inhaltsverzeichnis 

Bearbeitungshinweis 

Elektrifizierung Filzenexpress: Bf Ebersberg (Oberbay)–Bf Wasserburg (Inn) Bf, Strecke 5710 Grafing Bf-Wasserburg (Inn) Bf und Strecke 5700 Rosenheim-Pilsting



1. Merkmale des Vorhabens

1.0 Bestandteile des Vorhabens 

BW-
Nr. 

Art Neubau Bauliche 
Ände-
rung 

Abriss/ 
Rückbau 

Anmerkungen 

Sonstiges: 
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1.1 Größe und Ausgestaltung des gesamten Vorhabens und, soweit relevant, der Abrissarbeiten 
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1.2 Zusammenwirken mit anderen bestehenden oder zugelassenen Vorhaben und Tätigkeiten 
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1.3 Nutzung natürlicher Ressourcen 
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Zu "Einleitung/gesammmelte Versickerung in Grundwasser": siehe  

Die marginale Erhöhung um 0,1 l/s resultiert aus der Bahnsteig verlängerung in Edling hierzu  

und wird über die vorhandene Entwässerung mitabgeleitet. auch  

Zu "Einbau in Oberflächengewässer dauerhaft": Erläuterungs-  

Scheimwiesengraben: Stahlrohr, Ziegelgraben: Stahlbetonrohr bericht  

Zu "Einbau in Oberflächengewässer bauzeitlich":  

Scheimwiesengraben: Spundwand (Stahl) bauzeitlich  



1.4 Erzeugung von Abfällen i. S. von § 3 Abs. 1 und 8 Kreislaufwirtschaftsgesetz 

AVV-Nr.1 Bezeichnung baubedingter gefährlicher Abfälle 
Anfall im Projekt 

erwartet? 

Sonstiges

AVV-Nr. Bezeichnung betriebsbedingter gefährlicher Abfälle 
Anfall im Projekt 

erwartet? 
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17 03 01 Asphalt teerhaltig



Sonstiges

Geschätztes Abfallaufkommen: Angabe in t 
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1.5 Vorhabenbedingte Umweltverschmutzung und Belästigungen 

Art der Emission oder Belästigung 

Stoffliche Emis­
sionen bauzeit­
lich 

Stoffliche Emis­
sionen 

betriebsbedingt 

Nicht­stoffliche 
Emissionen 
bauzeitlich 

Nicht stoffliche 
Emissionen 
betriebsbedingt 

Sonstige vorhabenbedingte Umweltverschmutzung oder Belästigung
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1.6 Vorhabenrelevante Risiken von Störfällen, Unfällen, Katastrophen 

Sonstige vorhabenrelevante Risiken
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Diesel, 
Schmierstoffe



1.7 Risiken für die menschliche Gesundheit 

(Sofern zutreffend, bitte aufführen): 
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2. Standort des Vorhabens

2.1 Bestehende Nutzung des Gebietes im Einwirkungsbereich des Vorhabens (Nutzungskriterien) 

Sonstige bestehende Nutzung
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Überschwemmungsgebiet in der Region 
18 (bei Edling)



2.2 Qualitätskriterien der natürlichen Ressourcen im Einwirkungsbereich des Vorhabens 

Sonstiges
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2.3 Schutzkriterien im Einwirkungsbereich des Vorhabens: Belastbarkeit der Schutzgüter, Berücksichti-
gung folgender Gebiete im Einwirkungsbereich des Vorhabens 

Natura 2000-Gebiete nach § 7 Abs. 1 Nr. 8 BNatSchG: FFH-Gebiete,  
Vogelschutzgebiete 

Name des Schutzgebietes und Angabe der Code-Nr. 

Naturschutzgebiete nach § 23 BNatSchG

Name des Schutzgebietes bzw. –objektes und Angabe der Code-Nr. 

Nationalparke und Nationale Naturmonumente nach § 24 BNatSchG

Name des Schutzgebietes bzw. –objektes und Angabe der Code-Nr. 

Biosphärenreservate nach § 25 BNatSchG, Landschaftsschutzgebiete nach 
§ 26 BNatSchG und Naturparke nach § 27 BNatSchG

Name des Schutzgebietes und Angabe der Code-Nr. 
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FFH-Gebiet 7939-371 Moore um Wasserburg (800 m Entfernung)



Naturdenkmäler nach § 28 BNatSchG 

Name des Schutzgebietes bzw. –objektes und Angabe der Code-Nr. 

Geschützte Landschaftsbestandteile einschließlich Alleen nach 
§ 29 BNatSchG

Name des Schutzgebietes bzw. –objektes und Angabe der Code-Nr. 

Gesetzlich geschützte Biotope nach § 30 BNatSchG bzw. 
Landesnaturschutzgesetz 

Name des Schutzgebietes bzw. –objektes und ggf. Angabe der Code-Nr. 
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7937- 0043 Gewässerbegleitgehölze und Feldgehölze südöstlich von Ebersberg

7937- 0044  Bahndamm südöstlich Ebersberg

7937- 0045 Moorwälder südöstlich Ebersberg

7938- 0102  Ufergehölz der Ebrach bei der Bärmühle

R111-GR00BK Schilf-Landröhrichte

B113-WG00BK Sumpfgebüsche

W11-WD00BK Waldmäntel trockener, warmer Standorte

B114-WG00BK Auengebüsche

K123-GH00BK mäßig artenreiche Säume nasser-feuchter Standorte



Wasserschutzgebiete nach § 51 WHG,  
Heilquellenschutzgebiet nach § 53 Abs. 4 WHG 

Name des Schutzgebietes, Angabe der Code-Nr. und der Zone 

Überschwemmungsgebiet (§ 76 WHG), Risikogebiet (signifikantes Hochwas-
serrisiko gem. § 73 Abs. 1 WHG), 
Hochwasserentstehungsgebiet nach § 78d WHG 

Name des Schutzgebietes und Angabe der Code-Nr. 

Bannwald, Schutzwald nach § 12 BWaldG, Erholungswald nach § 13 BWaldG 

Name des Schutzgebietes und Angabe der Code-Nr. 

Bodenschutzgebiet 

Name des Schutzgebietes und Angabe der Code-Nr. 
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Ebrach im Bereich der Gemeinde Steinhöring und der Stadt Ebersberg

Ebrach auf dem Gebiet der Gemeinden Albaching, Edling und Pfaffing sowie der Stadt Wasserburg a. Inn

Schutzwald für Lebensraum, Landschaftsbild, Genressourcen und historisch wertvollen Waldbestand:

 ID 77967/99563/82944/95475/91098/76051/92558/83320

Erholungswald: 

ID37882/37857/37860



Gebiete im Einwirkungsbereich des Vorhabens, in denen Umweltqualitäts-
normen der EU überschritten werden 

Sonstige relevante Gebiete

Dicht besiedelte Gebiete nach Destatis, 
Zentrale Orte nach § 2 Abs. 2 Nr. 2 ROG 

Name des Gebietes 

In amtlichen Listen oder Karten verzeichnete Denkmäler, Denkmalensembles, 
Bodendenkmäler oder Gebiete, die von der durch die Länder bestimmten 
Denkmalschutzbehörde als archäologisch bedeutende Landschaften einge-
stuft worden sind 

Name des Schutzgebietes und Angabe der Code-Nr. 
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Mittelzentren:

Wasserburg

Ebersberg

Denkmäler im Eingriffsbereich:

D-1-7938-0216 Burgstall des hohen und späten Mittelalters ("Steinhöring") (ca. km 11,85-11,95)

D-1-7938-0053 Teilweise verebnete Grabhügel mit Bestattungen der der Hallstattzeit, Brandstätt (ca. km 18,8-18,95)

D-1-7938-0066 Körpergräber der frühen Bronzezeit, Edling (ca. km 21,9)

Weitere Denkmäler innerhalb 200 m der Bahntrasse:

D-1-7938-0002 Reihengräberfeld des frühen Mittelalters, südlich Bärmühle, auf Höhe km 11,2

D-1-7938-0009 Körpergräber des frühen Mittelalters, Neuhausen, auf Höhe km 10,4 

D-1-7937-0095 Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Filial-kirche St. Georg in Oberndorf und ihrer Vorgängerbauten bzw. älteren Bauphasen, auf Höhe km 9,4

D-1-7939-0078 Verebnete Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung (122816), nordöstlich des Bf Wasserburg (Inn) Bf, auf Höhe km 26,2

D-1-7938-0110 Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde und Funde im Bereich der Kath. Pfarrkirche St. Cyriakus in Edling und ihrer Vorgängerbauten, Edling, auf Höhe km 22,8 

D-1- 7938-0112 Wasserburgstall des hohen und späten Mittelalters („Hochhaus“), Edling, auf Höhe km 22,4

D-1- 7938-0105 Untertägige spätmittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde und Funde im Bereich von Schloss Brandstatt und seiner Vorgängerbauten, Brandstätt, auf Höhe km 19,4

D-1- 7938-0206 Untertägige spätmittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Filialkirche St. Pankraz in Tulling und ihres Vorgängerbaus, auf Höhe km 14,3

D-1-7938-0053 Teilweise verebnete Grabhügel mit Bestattungen der der Hallstattzeit, Brandstätt (weitere Teilbereiche nördlich und südlich der Bahntrasse), auf Höhe km 19,1-18,5



2.4 Beschreibung der Schutzgüter, die von dem Vorhaben erheblich beeinträchtigt werden können, soweit 
nicht unter Nr. 2.1 bis 2.3 aufgeführt 

Schutzgut Beschreibung des beeinträchtigten Schutzguts – Qualität,  
räumliche Ausdehnung, Belastbarkeit, Empfindlichkeit, 
Schutzwürdigkeit etc. 
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3. Bewertung der Auswirkungen hinsichtlich der UVP-Pflicht und der Erforder-
lichkeit weiterer Umweltunterlagen

Bearbeitungshinweise 

3.1 Bewertung der Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch, insbesondere der  menschlichen Gesundheit 
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Rückleiterseil-Installation



3.2 Bewertung der Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt, inkl. der in 
§ 7 Absatz 2 Nummer 10 und 12 des Bundesnaturschutzgesetzes aufgeführten Arten sowie der in § 7
Absatz 1 Nummer 4, 6 und 7 des Bundesnaturschutzgesetzes aufgeführten Lebensräume
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3.3 Bewertung der Auswirkungen auf die Schutzgüter Fläche und Boden 

Elektrifizierung Filzenexpress: Bf Ebersberg (Oberbay)–Bf Wasserburg (Inn) Bf, Strecke 5710 Grafing Bf-Wasserburg (Inn) Bf und Strecke 5700 Rosenheim-Pilsting



3.4 Bewertung der Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser 
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Sortenreine Trennung, Deklaration



3.5 Bewertung der Auswirkungen auf das Schutzgut Luft und Klima (soweit nicht unter Schutzgut Mensch) 
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3.6 Bewertung der Auswirkungen auf die Schutzgüter Landschaft, kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter 

und 

und 

3.7 Bewertung der Auswirkungen durch Wechselwirkungen 

3.8 Bewertung der grenzüberschreitenden Auswirkungen 
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Antrag Grabungserlaubnis



Anlage 1: Detailbewertung zu Frage Nr. 3.x.x 

Die möglichen Auswirkungen auf die Umwelt im Zusammenhang mit den in Frage 3 angesprochenen Aus­
wirkungen sind jeweils entsprechend der nachfolgenden Mustergliederung detailliert darzustellen und je­
weils gesondert vorzulegen. 

1. Art und Ausmaß der Auswirkungen, betroffenes Gebiet und Anzahl der betroffenen Personen

2. Grenzüberschreitenden Charakter der Auswirkungen

3. Schwere und Komplexität der Auswirkungen

4. Wahrscheinlichkeit von Auswirkungen

5. Zeitpunkt des Eintretens, Dauer, Häufigkeit und Umkehrbarkeit der Auswirkungen

6. Zusammenwirken der Auswirkungen mit den Auswirkungen anderer bestehender oder zugelassener
Vorhaben

7. Wirksame Verminderung der Auswirkungen

8. Abschließende fachliche Bewertung der Auswirkungen
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Anlage 2: Beiblatt Maßnahmen 

Darstellung der Maßnahmen zur Vermeidung gemäß § 7 Abs. 5 S. 1, ggf. i. V. m. § 9 UVPG 

1. Die Durchführung der folgenden Maßnahmen wird zugesagt:

Kurzbezeichnung der Maßnahme Zu Frage Nr. Schutzgut Nähere Darstellung s. Planunterlage 

2. Umweltfachliche Bauüberwachung:

Die Festsetzung einer generellen Umweltfachlichen Bauüberwa-
chung wird vorgeschlagen. 

Die Festsetzung einer speziellen Umweltfachlichen Bauüberwa-
chung wird vorgeschlagen:3 
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Anfallende Aushub- und Abbruchmassen 3.3.8a Boden BoVeK

sortenrein auf Haufwerken bereitstellen

Chemische Analytik und Verwertung/Entsorgung 3.3.8a Boden BoVeK

gemäß entsprechender Länderregelung

Rückleiterseil-Installation 3.1.6a Mensch Fachtechnische Stellungnahme zur Umsetzung der 26. BImSchV

Antrag auf Grabungserlaubnis 3.6.2a Denkmal Stellungnahme Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege



Anlage 3: Altlast, Altlastverdächtige Fläche, Verdachtsfläche, schädliche Bodenveränderung, Deponie 

Nr. gem. 
amtlichen 
Kataster 

Beschreibung der Altlast, 
Altlastverdachtsfläche, 
Verdachtsfläche, schädli-
chen Bodenveränderung 

Art der Mobilisierung 
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ALVF 5710-024 Ehem. Verlade- und 

Abstellgleise mit Laderampe

ALVF 5710-020 Ehem. Abstell- und Verladegleis-

bereich mit Lagerhaus



Bewertung der vorhabenbedingten Umweltauswirkungen durch die Vorhabenträgerin: 
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Julia Oberhoff, Laura Wilhelm

München, 28. Mai. 2026



 
 

Anlage 1 zur Umwelterklärung Formblatt U3 
Detailbewertung zur Frage Nr. 3.1.3 bzw. 3.1.3a 
Projekt: Elektrifizierung Filzenexpress, Strecke 5710, Ebersberg Bf – Wasserburg (Inn) 
Bf. 

1. Art und Ausmaß der Auswirkungen, betroffenes Gebiet und Anzahl der betroffenen 

Personen 

a) Sachverhaltsdarstellung 

Die baubedingten Schallimmissionen durch die Elektrifizierung des Filzenexpress wur-
den nach den Anforderungen der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Schutz ge-
gen Baulärm - Geräuschimmissionen - (AVV Baulärm) beurteilt. 

Auf Basis eines Berechnungsmodells sowie des voraussichtlichen Bauablaufs wurden 
die baubedingten Schallimmissionen in der Nachbarschaft ermittelt. Es sind durch die 
Baumaßnahmen Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der AVV Baulärm an bis 
zu ca. 55 Gebäuden am Tag (7:00 bis 20:00 Uhr) bzw. an bis zu ca. 580 Gebäuden in 
der Nacht (20:00 bis 7:00 Uhr) nicht auszuschließen. 

b) Fachliche Bewertung 

Infolge der Baumaßnahme sind an Gebäuden in der Umgebung Überschreitungen der 
Immissionsrichtwerte der AVV Baulärm nicht auszuschließen. 

Zur Minimierung baubedingter Schallimmissionen werden daher Schutzmaßnahmen 
vorgesehen. 

2. Grenzüberschreitenden Charakter der Auswirkungen 

a) Darstellung der grenzüberschreitenden Auswirkungen 

Die Auswirkungen sind nicht grenzüberschreitend in Nachbarstaaten der Bundesre-
publik Deutschland. 

b) Fachliche Bewertung 

entfällt. 

3. Schwere und Komplexität der Auswirkungen 

a) Darstellung der Schwere und Komplexität der Auswirkungen 

Die höchsten Beurteilungspegel sind an den unmittelbar entlang des Filzenexpress lie-
genden Gebäuden zu erwarten.  

Die Berechnungsergebnisse für die Tagzeit (7:00 bis 20:00 Uhr) zeigen, dass die Im-
missionsrichtwerte um bis zu ca. 20 dB(A) überschritten werden können.  

Für die Nachtzeit (20:00 bis 7:00 Uhr) zeigen die Berechnungsergebnisse rechnerische 
Überschreitungen der Immissionsrichtwerte um bis zu ca. 35 dB(A). 

b) Fachliche Bewertung 

Die Überschreitungen werden sich jedoch nicht über die gesamte Dauer der Baumaß-
nahme erstrecken, sondern beschränken sich auf den Einsatz von lärmintensiven Bau-
maschinen, die nur an wenigen Tagen bzw. in wenigen Nächten eingesetzt werden 
(z.B. Ramme, Stopfmaschine, Abbruchhammer, Trennschleifer). Zudem werden Maß-
nahmen zur Minderung des Baulärms vorgesehen. 



 
 

4. Wahrscheinlichkeit von Auswirkungen 

a) Darstellung der Wahrscheinlichkeit der Auswirkungen 

Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der AVV Baulärm sind wahrscheinlich, tre-
ten aber nicht über die gesamte Bauzeit auf. Aufgrund der beim Baustellenlärm regel-
mäßig auftretenden Schwankungen sind die Phasen einer hohen Geräuschbelastung 
relativ kurz. 

b) Fachliche Bewertung des verbleibenden Risikos 

Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der AVV Baulärm treten nicht über die ge-
samte Bauzeit auf. Zudem werden Maßnahmen zur Minderung des Baulärms vorge-
sehen, um das verbleibende Risiko von „nachteiligen Wirkungen“ möglichst zu vermei-
den. 

5. Zeitpunkt des Eintretens, Dauer, Häufigkeit und Umkehrbarkeit der Auswirkungen 

a) Darstellung zum Zeitpunkt des Eintretens 

Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der AVV Baulärm treten mit Beginn der 
lärmintensiveren Bautätigkeiten auf. 

b) Darstellung zur Dauer der Auswirkung 

Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der AVV Baulärm treten insbesondere 
während der Durchführung von lärmintensiven Arbeiten auf. Da es sich im vorliegen-
den Fall um eine „Wanderbaustelle“ mit großer Längsausdehnung handelt bzw. um 
kleinere Einzelmaßnahmen, werden sich die Beeinträchtigungen für ein jeweils einzeln 
zu betrachtendes Anwesen jedoch auf eine begrenzte Dauer beschränken. 

c) Darstellung zur Häufigkeit der Auswirkung 

Es kann insbesondere während der Durchführung der nächtlichen Arbeiten sowie teil-
weise bei Arbeiten tagsüber zu Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der AVV 
Baulärm kommen. 

d) Darstellung zur Unumkehrbarkeit der Auswirkung 

Die Geräuschbelastungen treten nur temporär während den durchzuführenden Bau-
maßnahmen auf. Nach der Bauzeit ist keine Geräuschbelastung mehr vorhanden. 

e) Fachliche Bewertung der Auswirkungen 

Zur Minimierung baubedingter Schallimmissionen werden zudem Maßnahmen vorge-
sehen, um „nachteilige Wirkungen“ möglichst zu vermeiden. 

Insgesamt kann die Belästigung auf ein Mindestmaß reduziert werden. 

6. Zusammenwirken der Auswirkungen mit den Auswirkungen anderer bestehender 

oder zugelassener Vorhaben 

a) Beschreibung der einbezogenen Vorhaben 

Hinsichtlich der Schallimmissionswirkung auf das Schutzgut Mensch (und menschliche 
Gesundheit) sind keine weiteren Vorhaben zu nennen. 



 
 

b) Beschreibung des Zusammenwirkens der Auswirkungen 

entfällt. 

c) Fachliche Bewertung der Auswirkungen 

entfällt. 

7. Wirksame Verminderung der Auswirkungen 

a) Beschreibung der Maßnahmen 

Zur Minderung von Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der AVV Baulärm an 
Gebäuden im Umfeld der Baumaßnahmen werden organisatorische, technische oder 
konstruktive Maßnahmen berücksichtigt: 

▪ Verlegung lärmintensiver Bautätigkeiten in die Tagzeit  
▪ Verwendung von geräuscharmen Baumaschinen und Bauverfahren. 
▪ Die Baustelle wird zur vollständigen Erfüllung des Vermeidungs- und Minimie-

rungsgebots geplant, eingerichtet und betrieben. 

b) Fachliche Bewertung der Wirksamkeit 

In den diskutierten und vorgeschlagenen Maßnahmen stecken umfangreiche Potenzi-
ale zur Minderung der baubedingten Schallimmissionen, sodass bei deren Berücksich-
tigung nicht mehr zumutbare Belästigungen auf ein Mindestmaß reduziert werden kön-
nen. 

c) Fachliche Bewertung der verbleibenden Auswirkungen 

Für die verbleibenden potenziellen Betroffenheiten werden Maßnahmen zur Konflikt-
bewältigung ergriffen: 

▪ Umfassende Information der betroffenen Anwohner über Art und Umfang der Bau-
tätigkeiten 

▪ Aufklärung über die Unvermeidbarkeit der Lärmeinwirkungen. 
▪ Umfangreiche Instruktion der Arbeiter und insbesondere der Maschinenführer auf 

der Baustelle. 
▪ Einsatz eines Immissionsschutzbeauftragten mit u. a. folgenden Aufgabenberei-

chen: 
o Ansprechstelle bei Beschwerdefällen 
o Überwachung der Baustellen mit Durchführung von stichprobenartigen 

Messungen 
o Vorschlag von ggf. notwendigen weitergehenden Minderungsmaßnah-

men zum Schutz der Nachbarschaft 
▪ Die Gebäude mit Überschreitungen der Zumutbarkeitsschwelle von 70/60 dB(A) 

tags/nachts werden durch umfassende Information in den Bauablauf eingebunden. 
Für die Dauer der lärmintensiven Arbeiten wird Ersatzwohnraum angeboten. 

8. Abschließende fachliche Bewertung der Auswirkungen 

Die Untersuchungen zum Baulärm kommen zu dem Ergebnis, dass bereichsweise 
Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der AVV Baulärm auftreten können.  



 
 

Die Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der AVV Baulärm treten insbesondere 
während der Durchführung von lärmintensiven Arbeiten auf. Da es sich im vorliegen-
den Fall um eine „Wanderbaustelle“ mit großer Längsausdehnung handelt bzw. um 
kleinere Einzelmaßnahmen, werden sich die Beeinträchtigungen für ein jeweils einzeln 
zu betrachtendes Anwesen jedoch auf eine begrenzte Dauer beschränken. 

Zur Minderung von Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der AVV Baulärm an 
Gebäuden im Umfeld der Baumaßnahme werden entsprechende Maßnahmen berück-
sichtigt  

In den vorgesehenen Maßnahmen stecken umfangreiche Potenziale zur Minderung 
der baubedingten Schallimmissionen, sodass bei deren Berücksichtigung nicht mehr 
zumutbare Belästigungen auf ein Mindestmaß reduziert werden können.  



 

Anlage 1 zur Umwelterklärung Formblatt U3 
Detailbewertung zur Frage Nr. 3.1.4 bzw. 3.1.4a 
Projekt: Elektrifizierung Filzenexpress, Strecke 5710, Ebersberg Bf – Wasserburg (Inn) 
Bf. 

1. Art und Ausmaß der Auswirkungen, betroffenes Gebiet und Anzahl der betroffenen 

Personen 

a) Sachverhaltsdarstellung 

Die baubedingten Erschütterungsimmissionen durch die Elektrifizierung des Filzenex-
press wurden nach den Vorgaben der DIN 4150 „Erschütterungen im Bauwesen“ be-
wertet. 

Erschütterungsrelevante Bautätigkeiten können durch Verdichtungs-, Abbruch-, Stopf- 
und Rammarbeiten erwartet werden. 

Unter Berücksichtigung der Anhaltswerte ist nicht auszuschließen, dass die Bautätig-
keiten sowohl zeitlich als auch räumlich begrenzte potenzielle Betroffenheiten auslösen 
könnten. 

b) Fachliche Bewertung 

Auf Basis der geplanten Bauverfahren können durch die baubedingten Erschütterun-
gen Überschreitungen der Anhaltswerte für Einwirkungen auf Menschen in Gebäuden 
(nach Teil 2 der DIN 4150Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.) 
bei Gebäuden mit Wohnungen und vergleichbar genutzten Räumen mit geringerem 
Abstand als 20 m zu den Stopf- und Abbrucharbeiten, 30 m zu den Verdichtungsarbei-
ten und 50 m zu den Rammarbeiten gegeben sein. 

Im vorliegenden Fall liegen entlang des Filzenexpress bis zu ca. 155 Gebäuden inner-
halb dieser Korridore. Daher wird zur Minderung der baubedingten Erschütterungs-
immissionen ein Schutzmaßnahmenkonzept vorgesehen, um erhebliche Belästigun-
gen für die Anwohner durch die Baumaßnahme zu vermeiden. 

Etwaige Gebäudeschäden im Sinne einer Verminderung des Gebrauchswertes ent-
sprechend den Anforderungen der DIN 4150-3 sind bei den geplanten Bauverfahren 
nicht zu erwarten. 

2. Grenzüberschreitenden Charakter der Auswirkungen 

a) Darstellung der grenzüberschreitenden Auswirkungen 

Die Auswirkungen sind nicht grenzüberschreitend in Nachbarstaaten der Bundesre-
publik Deutschland. 

b) Fachliche Bewertung 

entfällt. 

3. Schwere und Komplexität der Auswirkungen 

a) Darstellung der Schwere und Komplexität der Auswirkungen 

Die Höhe der durch die diversen Quellen entstehenden Erschütterungsemissionen so-
wie deren Weiterleitung im Erdreich hängen stark von den spezifischen geologischen 



 

Untergrundverhältnissen ab. Die geologischen Untergrundverhältnisse können hin-
sichtlich der Weiterleitung von Erschütterungen als nicht unkritisch bewertet werden. 

Auf Basis der geplanten Bauverfahren sind durch die baubedingten Erschütterungen 
potenzielle Betroffenheitsbereiche für Einwirkungen auf Menschen in Gebäuden (nach 
Teil 2 der DIN 4150) bei Gebäuden mit Wohnnutzung mit geringerem Abstand als 20 
m zu den Stopf- und Abbrucharbeiten, 30 m zu den Verdichtungsarbeiten und 50 m zu 
den Rammarbeiten nicht auszuschließen. 

Etwaige Gebäudeschäden im Sinne einer Verminderung des Gebrauchswertes ent-
sprechend den Anforderungen der DIN 4150-3 sind bei den geplanten Bauverfahren 
nicht zu erwarten. 

b) Fachliche Bewertung 

Überschreitungen der Anhaltswerte der DIN 4150 treten nicht während der gesamten 
Bauzeit auf, sondern nur für die Dauer von erschütterungsintensiven Bautätigkeiten 
entlang des Filzenexpress, die jeweils nur einen Bruchteil der Gesamtdauer in An-
spruch nehmen. 

Zudem werden Maßnahmen zur Minderung der baubedingten Erschütterungsimmissi-
onen vorgesehen. 

4. Wahrscheinlichkeit von Auswirkungen 

a) Darstellung der Wahrscheinlichkeit der Auswirkungen 

Unter Berücksichtigung der Anhaltswerte der DIN 4150 Teil 2 ist es wahrscheinlich, 
dass die Bautätigkeiten sowohl zeitlich als auch räumlich begrenzte potenzielle Betrof-
fenheiten an exponiert gelegenen Gebäuden auslösen. Eine Überschreitung der An-
haltswerte der DIN 4150 Teil 3 ist nicht zu erwarten. 

b) Fachliche Bewertung des verbleibenden Risikos 

Insbesondere während der Rammarbeiten sowie im Weiteren auch für Verdichtungs-, 
Stopf- und Abbrucharbeiten kann nicht ausgeschlossen werden, dass zumindest zeit-
weise baubedingte Erschütterungsimmissionen auftreten werden. 

5. Zeitpunkt des Eintretens, Dauer, Häufigkeit und Umkehrbarkeit der Auswirkungen 

a) Darstellung zum Zeitpunkt des Eintretens 

Überschreitungen der Anhaltswerte der DIN 4150 treten frühestens mit Beginn der er-
schütterungsintensiven Bautätigkeiten auf. 

b) Darstellung zur Dauer der Auswirkung 

Überschreitungen der Anhaltswerte der DIN 4150 Teil 2 können bei bis zu ca. 155 
Gebäuden entlang des Filzenexpress auftreten. Diese sind jedoch nicht während der 
gesamten Bauzeit, sondern insbesondere bei der Durchführung von erschütterungsin-
tensiven Bautätigkeiten zu erwarten. 

Überschreitungen der Anhaltswerte der DIN 4150 Teil 3 sind bei den geplanten Bau-
verfahren im Bereich des Filzenexpress nicht zu erwarten. 



 

c) Darstellung zur Häufigkeit der Auswirkung 

Es kann insbesondere während der Durchführung erschütterungsintensiver Bautätig-
keiten zu Überschreitungen der Anhaltswerte der DIN 4150 kommen. 

d) Darstellung zur Unumkehrbarkeit der Auswirkung 

Die erschütterungsrelevanten Bautätigkeiten treten nur temporär während den durch-
zuführenden Baumaßnahmen auf. Nach der Bauzeit sind keine baubedingten Erschüt-
terungen mehr vorhanden. 

e) Fachliche Bewertung der Auswirkungen 

Die Auswirkungen treten während der Durchführung erschütterungsrelevanter Bautä-
tigkeiten (Verdichtungs-, Stopf-, Abbruch- und Rammarbeiten) nur für einen relativ kur-
zen Zeitraum auf.  

Um erhebliche Belästigungen für die Anwohner durch die Baumaßnahme zu vermei-
den ist bei baubedingten Erschütterungen für die unmittelbar exponierten Gebäude 
entlang des Filzenexpress ein Schutzmaßnahmenkonzept vorgesehen. 

6. Zusammenwirken der Auswirkungen mit den Auswirkungen anderer bestehender 

oder zugelassener Vorhaben 

a) Beschreibung der einbezogenen Vorhaben 

Hinsichtlich der Erschütterungsimmissionswirkung auf das Schutzgut Mensch (und 
menschliche Gesundheit) sind keine weiteren Vorhaben zu nennen. 

b) Beschreibung des Zusammenwirkens der Auswirkungen 

entfällt. 

c) Fachliche Bewertung der Auswirkungen 

entfällt. 

7. Wirksame Verminderung der Auswirkungen 

a) Beschreibung der Maßnahmen 

Zur Minderung von Überschreitungen der Anhaltswerte der DIN 4150 und damit von 
erheblichen Belästigungen werden organisatorische, technische oder konstruktive 
Maßnahmen berücksichtigt 

▪ Verwendung von erschütterungsarmen Baumaschinen und Bauverfahren 
▪ Baustellen sind zur vollständigen Erfüllung des Vermeidungs- und Minimierungs-

gebots zu planen, einzurichten und zu betreiben. 

b) Fachliche Bewertung der Wirksamkeit 

In den diskutierten und vorgeschlagenen Maßnahmen stecken umfangreiche Potenzi-
ale zur Minderung der baubedingten Erschütterungsimmissionen, sodass bei deren 
Berücksichtigung nicht mehr zumutbare Belästigungen auf ein Mindestmaß reduziert 
werden können. 



 

c) Fachliche Bewertung der verbleibenden Auswirkungen 

Für die verbleibenden erheblichen Belästigungen werden Maßnahmen zur Konfliktbe-
wältigung ergriffen: 

▪ Umfassende Information der betroffenen Anwohner im Vorfeld der Baumaßnah-
men (insbesondere über die Art und Dauer von Bauarbeiten). 

▪ Benennung einer Ansprechstelle, an die sich Betroffene wenden können. 
▪ Durchführung von gebäudetechnischen Beweissicherungen vor bzw. nach Ende 

der Baumaßnahmen. 

8. Abschließende fachliche Bewertung der Auswirkungen 

Die Untersuchungen zu Erschütterungen kommen zu dem Ergebnis, dass bereichs-
weise Überschreitungen der Anhaltswerte der DIN 4150-2 auftreten können.  

Die Überschreitungen der Anhaltswerte der DIN 4150 treten nicht während der gesam-
ten Bauzeit auf, sondern nur für die Dauer von erschütterungsintensiven Bautätigkei-
ten, die jeweils nur einen Bruchteil der Gesamtdauer in Anspruch nehmen.  

Erschütterungsrelevante Bautätigkeiten können durch Verdichtungs-, Stopf-, Abbruch- 
und Rammarbeiten erwartet werden. 

Um erhebliche Belästigungen für die Anwohner durch die Baumaßnahme zu vermei-
den ist bei baubedingten Erschütterungen für Gebäude mit einem geringeren Abstand 
als 30 m zu den Stopf- und Abbrucharbeiten, 30 m zu den Verdichtungsarbeiten und 
50 m zu den Rammarbeiten ein Schutzmaßnahmenkonzept vorgesehen. 

In den vorgesehenen Maßnahmen stecken umfangreiche Potenziale zur Minderung 
der baubedingten Erschütterungsimmissionen, sodass bei deren Berücksichtigung 
nicht mehr zumutbare Belästigungen auf ein Mindestmaß reduziert werden können. 
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